




Dem
Hochgebornen Grafen und Herrn,

Herrn
hriſtiun Gricderich,

des H. Rom. Reichs Grafen zu Stolberg, Konigſtein/
Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herrn zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und
Klettenberg

wie auch auf Peterswaldau, Kreppelhof und Jannowitz in Schleſien, 1
Domherrn zu Halberſtadt,

wolten zu

Hochdero glucklichen Vermahlung
mit

der Hochgebornen Grafin und Frau,

Frau
Auguſte Vlconore,

des H. Rom. Reichs Grafin zu Stolberg, Konigſtein,
Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und
Klettenberg ⁊c.

des Kayſerlich frey weltlichen Stifts Quedlinburg bisherigen Canonißin,

weoelche den 11. November 1768.
auf dem Hochgrafl. Schloß zu Wernigerode fenerlich vollzogen wurde,

ihren ehrerbietigſten und freudigſten Gluckwunſch abſtatten,

wenHochden enſelben
rpflichtete

qu S.
ve

gs SGedruckt bey Johann Georg Struck, Hochgraflichen Hof -Buchdrucker.
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SVolt ich meinem GOtt nicht ſingen,

Solt ich ihm nicht danckbar ſeyn?

in einiger, ein wohlgerathner Enckel-Sohn,
Ein einger Sohn, von Haus, von Hof, von Stadt und

Land geliebet,
Der Wunſche Ziel, der Hofnung Luſt und Lohn,
Dem, GOtt zum Preis, die Woahrheit Zeugnnn giebet:;

Rechtſchaffner Eltern ſeltnes Gluck,Giebt heut aufs Kunftige den ſchonſten Hofnungs-Blick.

e.O ort ſteht er ſchon mit ſeinem kunftigen Gemahl.
Jm wahren Schmuck dem ganzen Stamm, dem ganzen kand zur Freude

Vor GoOttes Aug min jeuem Hochzeit-Saal
4Als Brautigam in einem Feyer-Kleide.Wer's hort und lieſ't; erraht es ſicherlich: u

Or! das iſt unſer Graf, Graf Chriſtian Friederich.
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Wen Tag hat uns der HeErr gemacht:
czhm ſen allein der Danck gebracht,
Gebt unſerm GOtt. die Ehre.

8 ie ihm von GOtt aus Stollbergs Stamm gewahlte Braut
Tritt in dem Schmuck, der mehr, als Edelſtein und Goldſtuck zierch,
Zum Trau-Altar, den Lieb und Unſchuld bau't,
Von Engeln ſelbſt mit wahrer Luſt gefuhret.
Die Vorſicht ſpricht: ſie war ihm langſt beſchert,
Auguſt Eleonor, iſt Chriſtian Friedrichs chrt.

Ein ſolch Gemahl, ſo oft erwunſcht und nun erfleht

Macht dieſen Tag zum ſichern Aufang kaglich neuer Segen:
Der Glaube ſieht, was Sollbergs Wohl. erhoht,
Und freuet ſich bey ſolchen GnadenWegen.
Er ruhmt mit Danck: Der. HEir iſt wahrlich trenu;
Ein zwiefach gleiches Gluck wird heute wieder neu.
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arr  oDu alles hat der HErr gethan:
O! preiſe doch, wer preiſen kann,
Gebt unſerm GOtt die Ehre.

Erlauchter Graf, Verehrungswurdigſter Regent,
O! Zerr! Du haſt durch eine Reih von vielen SegensJahren
An dem Gemahl, das Dir Dein GOtt gegonnt,
Ein gleiches Heil, ein ſeltnes Gluck erfahren.
Dein Hertz wird weich: heut ſey das ſtille Leid
Vom FreudenTrieb entfernt, dem dieſer Tag geweiht.

 o
HGOlFautch dieſen Troſt verſchafft der HErr:

Erhebt ihn immer wurdiger,
Gebt unſerm GOtt die Ehre.

Erlauchter Graf, des theuren Vaters wahre Luſt,
Auch Dir iſts wohl an Deinem wurdigen Gemahl gelungen:
Gedoppelt fuhrts heut Eure frohe Bruſt,
Und zwiefach wird des Hochſten Lob geſungen.
Das Hertze wallt: die ſanne Thrane fließt,
Davon ein FreudenBrunn der ſuſſe Ur-Quell iſt.
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Auch dieſes Heyl gab GOtt allein:

Jaßt doch ſein Lob ohn Ende ſeyn,
Gebt unſerm GOtt die Ehre.

Geliebtes Paar, kein eitles ſchmeichleriſch Gedicht
Darf dieſen Tag;, und deſſen heitern. Glantz durch uns entweyhen:

Die Wahrheit ſoll in ihrem ſchonen Licht
Heut inniglich ſich mit der  Ehrfurcht freuen.
Die Andacht ſoll soran zum- Altar gehn,
und Glaub und Liebe ſoll bey allen Dreyen ſtehn.

Q! Brautigam, Erlauchter Graf, die Jnnigkeit,
Damit wir Dich ais Zeugen Deines Wachsthums heut erblicken,
Geht vor dis Blatt ja billig viel zu weit,Sich nur zum Theil mit Worten auszudrucken.

Wir brechen ab: dem ſtillen Wunſch und flehn,
Soll man, Begluckres Paar, nichts abgebrochen ſehn.

Sor cAuch ohne Wort ſey Wuufch und Danck

Dem HErrn ein froher Lobgeſang,
Gebt unſerm GOtt die Ehre.

58Werbundne Zwey, hr betet gern und billig mit,
Was Stollberg heiß't, ſey auch dazu in Demuth aufgefodert.
Und jedermann, der gern zum Throne tritt,
VWor dem die Gluth des Betens immer lodert,
Schließ't ſich um Euch in Chriſto glaubig an,
Der auch das ſchwachſte Flehn erhorlich machen kann.



So wollen wir zum Schluß.in dem geliebten Sohn,

Zu GOttes Stuhl im Geiſt und Wahrheit freudig naher treten!
So laß't uns knie'n, durch ihn, den Gnaden-Thron,
Mit Zuverſicht zu wunſchen und zu beten.
Des wird den Glantz des Tages erſt erhohn,
Und die vergonnte Luſt des Feſtes heiligen.

z„vommt, laß't uns vor's Angeſicht GOttes hintreten:
Kommt, laß't uns Jehovah fußfallig anbeten!
Er iſt es alleine, ein machtiger GOtt,
Er iſt's und ſonſt keiner, der HErr Zebaoth.
Ein Vater in Chriſto, verſohnet, zufrieden,
Der uns in dem Sohne die Kindſchaft beſchieden,
Der uns auch als Kindern den Zugang geſchenckt,
Und taglich recht vaterlich an uns gedenckt.Er hat uns erhoret, und Wuuſchen und Flehen

Vom TChrone der Gnaden in Huld angeſehen:
Er. hat uns die Wonne, die liebliche Pracht

Des heutigen Tages ja ſelber gemacht.

Ganieſeet des Segens, Verbundene Beyde,

Beny aliem hienieden ſo nothigen Leide.
Lebt glucklich, lebt ſelig, der HERR iſt mit Euch,
Geht lebensſatt endlich ins himmliche Reich.
Lebt, wandelt im Glauben äuf richtigen Steagen,
Lebt, bleibet dem Lande zum: bleibenden Segtn.
Lebt, wachſt in viel tauſend, bis alles entweicht,
Und doch noch das letzte der Enckel erreicht.
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1Vrhore dies Flehen, HErr! ſchaue hernieder,

und heilge dir alle- hochzeitliche Lieder.Du, Amen, HERR JESu, ſprich machtiglich: Ja;
So iſt die Erfullung der Wunſche ſchon da.
Laß dieſe Vermahlte, wir durfen es glauben,
HErr! ewiglich deine Geſegnete bleiben.
Uund. endlich nach ſelig vollendetem Lauf
Nimm Sie und uns alle zur Hochzeit mit auf.

Haulelujah! Halleelnjah!

GOTT und dem Lamm Hallelujaht
Und beyder Geiſt Hallelujah!Gebt unſerm GOTT die Ehre.
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	Dem Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn Christian Friederich, des H. Röm. Reichs Grafen zu Stolberg, ... wolten zu Hochdero glücklichen Vermählung mit der Hochgebornen Gräfin und Frau, Frau Auguste Eleonore, des H. Röm. Reichs Gräfin zu Stolberg, ... welche den I[I]. November 1768. ... vollzogen wurde, ... ihren ... Glückwunsch abstatten, zwey Hochdenenselben vorzüglich verpflichtete C. W. S. J. F. S.
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